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Liebe Babelsberger Fußballfreunde, werte Gäste,

in der Bibel steht: „Eher geht ein Kamel durch ein Nadelöhr, als dass ein 
Reicher in den Himmel kommt.“ Ähnliche Gleichnisse finden sich auch in 
anderen Weltreligionen wie dem Judentum oder dem Islam. Dem Fußball 
wird manches mal quasi ersatzreligiöse Bedeutung zugewiesen. Ob dar-
aus geschlussfolgert werden kann, dass der Einzug in die Dritte Runde des 
DFB-Pokals den im Verhältnis zu unseren heutigen Gästen eher mittellosen 
Babelsbergern zusteht, mag dahinstehen. Jedenfalls wäre es durch das bi-
blische Sinnbild gerechtfertigt. Unserer Equipe ist der Beistand des sprich-
wörtlichen Fußballgottes zu wünschen, damit die anstehende Aufgabe im 
heutigen DFB-Pokal-Spiel bewältigt werden kann.

Ganz weltlich begrüßen wir zur Begegnung der zweiten Runde des DFB-Po-
kals die Aktiven und Anhänger unserer Gäste von Rasenballsport Leipzig. Die 
Sachsen haben in der vergangenen Dekade aus bekannten Gründen einen 
kometenhaften Aufstieg hingelegt. Zuletzt musste der Vizemeister der letzten 
Bundesliga-Spielzeit aber die bis dato unbekannten Grenzen des Wachstums 
kennenlernen. Dennoch stellt RB für unsere Equipe im Normalfall eine über-
mächtige Herausforderung dar. Doch schon öfter konnte David gegen Goli-
ath für eine Überraschung sorgen, um zum biblischen Bild zurückzukehren.

Das heutige Spiel stellt einen Festtag für unseren Verein dar, bedeutet gleich-
zeitig aber auch eine enorme sportliche und organisatorische Herausforde-
rung. Dies gilt umso mehr ob der erwarteten Zuschauerzahl und der zusätzli-
chen Anforderungen aus der nach wie kritischen pandemischen Lage. Wenn 
alle Anwesenden den gesunden Menschenverstand benutzen, sollte einer 
gelungenen Veranstaltung, an die wir uns unabhängig vom Ergebnis gern 
erinnern, nichts entgegen stehen. In diesem Sinne bitten wir Sie um lautstar-
ken Support bei gleichzeitiger Beachtung der Hygiene-Regeln, gegenseitiger 
Rücksichtnahme und Respekt vor dem sportlichen Gegner.

Wir wünschen spannende Unterhaltung und unserer Mannschaft mindes-
tens einen ehrenvollen Auftritt, wenn möglich aber natürlich die Sensation!

In diesem Sinne: Auf geht’s, Ihr Blauen! Allez les bleus! 
Ihre Nulldrei-Stadionheft-Redaktion 

DANKE NULLDREI!

MEDIZINTECHNIK 
AUS POTSDAM

Wir sind ständig auf der Suche nach interessanten, weltoffenen Menschen, 
die Lust haben unser Team zu bereichern: jobs.miethke.com

Außerdem fi ndet ihr regelmäßige Updates und weitere Infos zu unserer 
Partnerschaft mit Nulldrei auf: miethke.com/babelsberg-03

Die Christoph Miethke GmbH & Co. 
KG ist ein Potsdamer Unternehmen 
mit über 230 Mitarbeiter*innen, das in-
novative neurochirurgische Implantate 
für Hydrocephalus-Patient*innen ent-
wickelt und hier in Potsdam produziert.

MIETHKE ist stolzer offi zieller Trikot-
sponsor vom SV Babelsberg 03 für die 
Saison 2021/2022. Die Partnerschaft 
mit 03 ist für uns unbestreitbar ein 
politisches Bekenntnis zu Toleranz und 
Weltoffenheit.

Eine Partnerschaft 
mit Tradition & Haltung

Offizieller Trikotsponsor 
2021/2022

www.miethke.com
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POKALLAGE

Erstmals gab Nulldrei seine Visitenkarte 1999 im 
DFB-Pokal ab. Drei Tage vor dem damaligen Saisonbe-
ginn in der Regionalliga bezwang der SVB den Aufstei-
ger zur 1. Liga, die Spielvereinigung Unterhaching, mit 
1:0 und sorgte damit für eine Sensation. Am 7. August 
1999 im Karl-Liebknecht-Stadion überstand unsere Elf 
mit Glück und Geschick die anfängliche Druckphase, 
um sich nach der Pause zu einer kämpferischen und 
spielerischen Glanzleistung aufzuschwingen. Als alle 
Zuschauer im Karli mit der Verlängerung rechneten, 
schickte Alme Čiva den legendären Linksaußen Slawo-
mir Chalaskiewicz auf die Reise. Dessen maßgenaue 
Vorlage verwandelte Henne Lau direkt zum letztlich ent-
scheidenden Treffer.
 
Auch in der dritten Runde – in Runde 1 hatte Babels-
berg damals ein Freilos – verkaufte sich der SVB ge-
gen Freiburg teuer. Die Mannschaft des damaligen 
SC Trainers Volker Finke, der bereits seit 1991 an der 
Seitenlinie des SCF stand, verkörperte ein modernes 
Spielsystem, das nicht von ungefähr als Vorbild für die 
von Nulldrei-Trainer Hermann Andreev fortan verfolgte 
Spielkultur galt. Babelsberg bekämpfte im ersten Spiel-
abschnitt mit herausragender läuferischer Bereitschaft 
die spieltechnischen Vorteile des Bundesligisten. Alme-
din Čiva brachte unsere Farben mit einem verwandel-
ten Foul-Elfmeter durchaus verdient in Front. Nach der 
Pause gelang den Freiburgern nur der 1:1 Ausgleich. 
In der Verlängerung kämpfte sich Babelsberg nach 1:3 
Rückstand jedoch nochmals ins Spiel zurück. Davor 
Krznaric erzielte in der 116. Minute den 2:3 Anschluss. 
Mit dem Schlusspfiff besorgte Weißhaupt den 4:2 End-
stand für Freiburg. Offiziell 2.824 Zuschauer sahen 
die erste DFB-Pokal-Verlängerung an einem Diens-
tag-Nachmittag im Oktober, denn an Flutlicht war im 
Karli noch lange nicht zu denken. 

Bei den folgenden DFB-Pokal-Teilnahmen gab es für 
unsere Kicker leider nicht allzu viel zu erben, wenn 
auch die jeweiligen Partien Highlights der jüngeren Ba-
belsberger Fußballgeschichte darstellen. In der Saison 
2000/01 gastierte der VfL Bochum im Karli, ließ dem 
SVB aber keine Chance. Vor 3.153 Zuschauern unter-
lag Babelsberg mit 1:6. Den Ehrentreffer für Babelsberg 
erzielte Marco Küntzel. 2001/02 unterlag Babelsberg 
der wenig beliebten Berlinern aus Pichelsberg. Nulldrei 
beeindruckte den haushohen Favoriten und ging nach 

sieben Minuten durch Enrico Röver mit 1:0 in Führung. 
Im rammelvollen Karli tat sich Charlottenburg gegen 
die von Björn Laars hervorragend organisierte Deckung 
schwer und kam kaum zu Chancen. Nach dem Wechsel 
egalisierte Berlin zwar durch einen Freistoß von Mar-
celino, doch der SVB blieb weiterhin ebenbürtig und 
kam seinerseits zu Chancen. Bis in die Schlussphase 
blieb es beim 1:1. Alex Alves nutzte jedoch in der 89. 
Minute einen Babelsberger Fehler und schoss Nulldrei 
aus dem Pokal. 

2002/03 war mit Borussia Mönchengladbach erneut 
ein Bundesligist zu Gast im Karli. Babelsberg lieferte 
Gladbach einen großen Kampf. Der 1:0 Führung für die 
Gäste nach 33 Minuten durch Hausweiler folgten keine 
weiteren Treffer. Auch eine Überzahl nach roter Karte für 
den heutigen Gladbacher Erfolgsmanager Maxi Eberl 
half jedoch nicht, der Bundesligist setzte sich mit dem 
knappsten aller Ergebnisse durch. 

Erst für die Spielzeit 2006/07 qualifizierte sich Nulldrei 
wieder für den DFB-Pokal. Vor 6.500 Zuschauern gas-
tierte Zweitligist Hansa Rostock im Karli. Unter Trainer 
Rastislav Hodul war der Oberligist Babelsberg gegen die 
zweitklassigen Gäste erneut Außenseiter. Babelsberg 
ging dennoch durch einen Freistoß von Jan Mutschler 
in Führung. Kapitän Patrick Moritz sorgte mit einem Ge-
niestreich für die Vorentscheidung und vollendete nach 
66 Minuten mit elegantem Schlenzer zum 2:0. Rostock 
gelang zwar durch Yelen der Anschlusstreffer, doch die 
Sensation konnte die Kogge nicht mehr verhindern. Ba-
belsberg qualifizierte sich für die nächste Runde, in der 
es gegen den VfB Stuttgart gehen sollte. Der frühen 
Führung für den Favoriten durch Hilbert konnte der SVB 
trotz hervorragender Moral zunächst nichts Zählbares 
entgegensetzen und als Delpierre nach Vorarbeit von 
Hitzelsberger im zweiten Abschnitt auf 2:0 für Stutt-
gart erhöhte, schienen die Messen gesungen. Doch nur 
wenig später stand es vor 7.120 Zuschauern im Karli 
nur noch 1:2. Babelsbergs Aymen Ben-Hatira hatte eine 
Ablage per Kopf genutzt. Stuttgart wirkte beeindruckt 
und hatte Glück, als Gomez nach einem Kopfball zur 
Verwunderung aller Zuschauer die Arme hoch riss und 
jubelte. Der Linienrichter ließ sich beeindrucken, ob-
wohl das ganze Stadion gesehen hatte, dass der Ball 
die Linie nicht in vollem Umfang überschritten hatte. 
Schiri Schriever gab das Phantomtor zum 3:1. Doch 

ZAHLENSALAT

			   Summe	 Spiele	 Schnitt
	 1.	 FC Energie Cottbus	 29.952	 7	 4.278
	2.	 BSG Chemie Leipzig	 23.667	 7	 3.381
	3.	 FC Carl Zeiss Jena	 16.311	 6	 2.718
	 4.	 Chemnitzer FC	 17.861	 7	 2.551
	5.	 1. FC Lok Leipzig	 14.368	 6	 2.394
	 6.	 Babelsberg 03	 14.393	 7	 2.056
	 7.	 BFC Dynamo	 11.674	 7	 1.667
	8.	 Berliner AK 07	 10.634	 7	 1.519
	 9.	 Tennis Borussia Berlin	 5.386	 5	 1.077
10.	ZFC Meuselwitz	 5.379	 7	 768
11.	 VfB Auerbach	 5.375	 7	 767
12.	FSV 63 Luckenwalde	 5.067	 7	 723
13.	FC Eilenburg	 4.294	 7	 613
14.	Germania Halberstadt	 3.510	 7	 501
15.	Hertha BSC II	 3.374	 7	 482
16.	SV Lichtenberg 47	 2.667	 6	 444
17.	 Optik Rathenow	 2.920	 7	 417
18.	Union Fürstenwalde	 2.799	 7	 399
19.	SV Tasmania Berlin	 1.867	 7	 266
20.	VSG Altglienicke	 1.207	 7	 172

ZUSCHAUER (11 m)
	 1.	Daniel Frahn	 Babelsberg 03	 10 (1)
		  Fabian Eisele	 FC Carl Zeiss Jena	 10 (1)
		 Nader El-Jindaoui	 Berliner AK 07	 10 (0)
	 4.	Christian Beck	 BFC Dynamo	 9 (2)
		 Djamal Ziane	 1. FC Lok Leipzig	 9 (0)
	 6.	 Elias Löder	 Germania Halberstadt	 8 (0)
	 7.	 Tom Nattermann	 1. FC Lok Leipzig	 7 (0)
		  Emeka Oduah	 Union Fürstenwalde	 7 (0)
	 9.	Andor Jozsef Bolyki	 BFC Dynamo	 6 (0)
		  Sascha Pfeffer	 1. FC Lok Leipzig	 6 (2)
		  Tugay Uzan	 VSG Altglienicke	 6 (0)
	12.	Felix Brügmann	 VSG Altglienicke	 5 (1)
		  Emre Demir	 SV Tasmania Berlin	 5 (0)
		 Maximilian Pronichev	 FC Energie Cottbus	 5 (0)
		  Lukas Stagge	 Union Fürstenwalde	 5 (1)
		 Maximilian Wolfram	 FC Carl Zeiss Jena	 5 (1)
	17.	Tino Schmidt	 Babelsberg 03	 4 (0)
		  Kentu Malcolm Badu	 FC Energie Cottbus	 4 (0)
		 Daniel Becker	 FSV 63 Luckenwalde	 4 (2)
		  Erik Engelhardt	 FC Energie Cottbus	 4 (0)

TORSCHÜTZEN			   Sp. 	S	 U	 N 	 Tore	 D	 P
	 1.	 Berliner AK 07	 14	 11	 1	 2	 27:13	 14	 34
	2.	 BFC Dynamo	 14	 9	 3	 2	 30:14	 16	 30
	3.	 1. FC Lok Leipzig	 13	 9	 2	 2	 34:9	 25	 29
	 4.	 VSG Altglienicke	 14	 8	 5	 1	 29:12	 17	 29
	5.	 FC Carl Zeiss Jena	 13	 8	 3	 2	 26:10	 16	 27
	6.	 FSV 63 Luckenwalde	 14	 7	 5	 2	 24:9	 15	 26
	 7.	 Babelsberg 03	 14	 8	 2	 4	 24:16	 8	 26
	 8.	 FC Energie Cottbus	 12	 6	 4	 2	 32:10	 22	 22
	 9.	 Chemnitzer FC	 14	 5	 5	 4	 18:15	 3	 20
10.	BSG Chemie Leipzig	 14	 5	 4	 5	 15:15	 0	 19
11.	 Germania Halberstadt	 13	 5	 1	 7	 21:25	 -4	 16
12.	Tennis Borussia Berlin	 12	 4	 2	 6	 16:23	 -7	 14
13.	Hertha BSC II	 14	 3	 4	 7	 16:25	 -9	 13
14.	Union Fürstenwalde	 14	 3	 3	 8	 23:39	-16	 12
15.	SV Lichtenberg 47	 13	 3	 2	 8	 12:21	 -9	 11
16.	SV Tasmania Berlin (N)	 13	 2	 5	 6	 14:35	-21	 11
17.	 VfB Auerbach	 13	 3	 1	 9	 15:34	-19	 10
18.	Optik Rathenow	 14	 1	 6	 7	 12:24	 -12	 9
19.	ZFC Meuselwitz	 14	 3	 0	 11	13:28	 -15	 9
20.	FC Eilenburg (N)	 14	 1	 4	 9	 9:33	-24	 7

TABELLE

29.10	 VSG Altglienicke vs. Hertha BSC II	 19:00

	 Berliner AK 07 vs. Chemie Leipzig	 19:00

30.10	 VfB Auerbach vs. Optik Rathenow	 13:00

	 FC Eilenburg vs. Tasmania Berlin	 13:00

	 1. FC Lok Leipzig vs. Lichtenberg 47	 13:00

31.10	 Germania Halberstadt vs. ZFC Meuselwitz	 13:00

	 Energie Cottbus vs. Babelsberg 03	 13:00
	 Union Fürstenwalde vs. FSV 63 Luckenwalde	13:00

	 Tennis Borussia Berlin vs. BFC Dynamo	 13:00

	 Carl Zeiss Jena vs. Chemnitzer FC	 14:05

16. SPIELTAG
05.11	 Carl Zeiss Jena vs. VfB Auerbach	 19:00

	 Hertha BSC II vs. 1. FC Lok Leipzig	 19:00

	 Babelsberg 03 vs. FC Eilenburg	 19:00
06.11	 FSV 63 Luckenwalde vs. Berliner AK 07	 13:00

	 Chemie Leipzig vs. VSG Altglienicke	 13:00

	 Lichtenberg 47 vs. Energie Cottbus	 13:00

	 Chemnitzer FC vs. ZFC Meuselwitz	 14:05

07.11	 Optik Rathenow vs. Tennis Borussia Berlin	 13:00

	 BFC Dynamo vs. Union Fürstenwalde	 13:00

	 Tasmania Berlin vs. Germania Halberstadt	 13:00

17. SPIELTAG
19.11	 Ger. Halberstadt vs. Babelsberg 03	 19:00
	 VSG Altglienicke vs. FSV 63 Luckenwalde	 19:00

	 Berliner AK 07 vs. BFC Dynamo	 19:00

20.11	 Chemnitzer FC vs. VfB Auerbach	 13:00

	 FC Eilenburg vs. Lichtenberg 47	 13:00

	 Energie Cottbus vs. Hertha BSC II	 13:00

	 ZFC Meuselwitz vs. Tasmania Berlin	 13:30

21.11	 Union Fürstenwalde vs. Optik Rathenow	 13:00

	 Tennis Borussia Berlin vs. Carl Zeiss Jena	 13:00

	 1. FC Lok Leipzig vs. Chemie Leipzig	 14:05

18. SPIELTAG

10.09	 Optik Rathenow vs. Hertha BSC II	 2:2

	 VSG Altglienicke vs. FC Eilenburg	 6:0

11.09	 Carl Zeiss Jena vs. Lichtenberg 47	 3:0

12.09	 BFC Dynamo vs. Chemie Leipzig	 2:0

	 Berliner AK 07 vs. Germania Halberstadt	 4:2

	 Union Fürstenwalde vs. ZFC Meuselwitz	 2:1

29.09	 FSV 63 Luckenwalde vs. Chemnitzer FC	 1:1

13.10	 VfB Auerbach vs. Babelsberg 03	 2:3
03.11	 Tennis Borussia Berlin vs. Tasmania Berlin	 19:00

10.11	 1. FC Lok Leipzig vs. Energie Cottbus	 19:00

10. SPIELTAG
17.09	 Babelsberg 03 vs. Tennis Borussia Berlin	 4:2
18.09	 FSV 63 Luckenwalde vs. BFC Dynamo	 1:1

	 Chemie Leipzig vs. Optik Rathenow	 1:1

19.09	 FC Eilenburg vs. 1. FC Lok Leipzig	 1:1

	 Tasmania Berlin vs. Union Fürstenwalde	 3:3

	 ZFC Meuselwitz vs. Berliner AK 07	 1:3

06.10	 Hertha BSC II vs. Carl Zeiss Jena	 2:2

20.10	 Chemnitzer FC vs. Energie Cottbus	 1:1

	 Germania Halberstadt vs. VSG Altglienicke	 0:3

27.10	 Lichtenberg 47 vs. VfB Auerbach	 19:00

11. SPIELTAG
24.09	 BFC Dynamo vs. Chemnitzer FC	 1:1

	 VSG Altglienicke vs. ZFC Meuselwitz	 1:0

	 Berliner AK 07 vs. Tasmania Berlin	 3:0

25.09	 Optik Rathenow vs. FSV 63 Luckenwalde	 0:1

	 Energie Cottbus vs. FC Eilenburg	 9:0

	 Tennis Borussia Berlin vs. Lichtenberg 47	 3:2

	 Carl Zeiss Jena vs. Chemie Leipzig	 3:2

26.09	 VfB Auerbach vs. Hertha BSC II	 3:2

	 1. FC Lok Leipzig vs. Germania Halberstadt	 4:0

	 Union Fürstenwalde vs. Babelsberg 03	 1:4

12. SPIELTAG

01.10	 Germania Halberstadt vs. Energie Cottbus	 0:0

	 ZFC Meuselwitz vs. 1. FC Lok Leipzig	 0:4

	 BFC Dynamo vs. Optik Rathenow	 1:1

	 Babelsberg 03 vs. Berliner AK 07	 1:2
02.10	 FSV 63 Luckenwalde vs. Carl Zeiss Jena	 0:0

	 Lichtenberg 47 vs. Union Fürstenwalde	 3:2

03.10	 Chemnitzer FC vs. FC Eilenburg	 2:0

	 Chemie Leipzig vs. VfB Auerbach	 1:1

	 Hertha BSC II vs. Tennis Borussia Berlin	 0:1

	 Tasmania Berlin vs. VSG Altglienicke	 1:1

13. SPIELTAG
15.10	 Carl Zeiss Jena vs. BFC Dynamo	 2:0

	 Union Fürstenwalde vs. Hertha BSC II	 3:2

16.10	 VfB Auerbach vs. FSV 63 Luckenwalde	 1:0

	 Optik Rathenow vs. Chemnitzer FC	 1:2

	 Energie Cottbus vs. ZFC Meuselwitz	 3:0

	 1. FC Lok Leipzig vs. Tasmania Berlin	 5:0

	 VSG Altglienicke vs. Babelsberg 03	 1:1
17.10	 FC Eilenburg vs. Germania Halberstadt	 3:1

	 Berliner AK 07 vs. Lichtenberg 47	 2:1

	 Tennis Borussia Berlin vs. Chemie Leipzig	 0:1

14. SPIELTAG
22.10	 FSV 63 Luckenwalde vs. TeBe Berlin	 19:00

	 Hertha BSC II vs. Berliner AK 07	 19:00

	 Babelsberg 03 vs. 1. FC Lok Leipzig	 19:00
23.10	 Chemnitzer FC vs. Germania Halberstadt	 13:00

	 Optik Rathenow vs. Carl Zeiss Jena	 13:00

	 Lichtenberg 47 vs. VSG Altglienicke	 13:00

24.10	 BFC Dynamo vs. VfB Auerbach	 13:00

	 Chemie Leipzig vs. Union Fürstenwalde	 13:00

	 Tasmania Berlin vs. Energie Cottbus	 13:00

	 ZFC Meuselwitz vs. FC Eilenburg	 13:30

15. SPIELTAG
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Babelsberg steckte nicht auf – im Gegenteil: Angriff auf 
Angriff rollte aufs Gästetor und schließlich köpfte erneut 
Ben-Hatira, der später vom Spiel seines Lebens sprach, 
zum 2:3 Anschlusstreffer ein. Für acht Minuten schien 
die Sensation möglich, doch dann markierte der einge-
wechselte Cacau den 4:2 Endstand. 

Auch 2007 gab es vor 4.408 Zuschauern DFB-Pokal 
im Karli: Der MSV Duisburg machte es jedoch nicht so 
spannend wie Stuttgart zuvor. Nulldrei konnte die Par-
tie zwar lange offen halten, doch als Ishiaku in der 67. 
Minute den Bann brach, hatten unsere gerade in die 
Regionalliga aufgestiegenen Kicker keine Chance mehr. 
Georgiev, Lamey und erneut Ishiaku besorgten die wei-
teren Treffer zum klaren 4:0 Erfolg für den MSV. 

2008 war Dietmar Demuth Trainer in Babelsberg, als 
Mainz 05 zum zweiten Mal nach der Zweitliga-Begeg-
nung 2001/02 im Karli gastierte. In der von der Papier-
form her eindeutigen Begegnung schnupperte Nulldrei 
vor 3.399 Zuschauern erneut an der Sensation. Bereits 
in der Nachspielzeit nutzte Feulner jedoch eine Ban-
cé-Ablage und ließ Marian Unger im SVB-Kasten keine 
Chance. Ein letzter wütender Angriff des SVB wurde 
durch Foulspiel unterbrochen. Patrick Moritz legte sich 
die Kugel in der dritten Minute der Nachspielzeit 16 Me-
ter vor dem Tor zurecht und jagte das Leder flach in die 
lange Ecke. 1:1 Ausgleich und Verlängerung! Pure Exta-
se im weiten Stadionrund! In der Extra-Time präsentier-
te sich Nulldrei nun gleichwertig, doch der schwer zu 
kontrollierende Bancé setzte sich in der zweiten Hälfte 
der Verlängerung durch. Seine Ablage verwertete Bo-
gavac zum 1:2 Endstand. 

Am 31. Juli 2009 gastierte Bundesligist Bayer Leverku-
sen im Karli. In einer spannenden Partie wehrte sich un-

sere Elf vor 6.153 Zuschauern lange, bevor sich der Bun-
desligist mit dem späteren Weltmeister Toni Kroos knapp 
durchsetzte. Der schweizerische Auswahlspieler Eren 
Derdiyok markierte fünf Minuten nach seiner Einwechs-
lung den entscheidenden Treffer zum 0:1 Endstand. 

Wieder nur ein Jahr später war erneut der VfB Stuttgart 
in der ersten Hauptrunde des DFB- Pokals im Karli zu 
Gast. Diesmal gelang den Babelsberger Außenseitern 
bereits nach vier Minuten die überraschende 1:0 Füh-
rung, als Dominik Stroh-Engel eine Ablage von Markus 
Müller per Kopf zur Führung verwertete. Nach einem 
Doppelpack des Auswahlstürmers Cacau gingen die 
Gäste mit einer 2:1 Führung in die Halbzeit. Obwohl Ba-
belsberg nach dem Wechsel Druck machte und durch 
Anton Makarenko und Tom Schütz den Ausgleich auf 
dem Fuß hatte, setzten sich die abgezockten Stuttgar-
ter gegen aufopferungsvoll kämpfende Nulldreier vor 
5.805 Zuschauern letztlich durch. 

2011/12 traf Babelsberg im Pokal zum zweiten Mal 
auf den MSV Duisburg. Mit der bundesweit beachte-
ten Initiative „I love NULLDREI“ sorgten die SVB-Fans 
für Aufmerksamkeit. Die Nulldrei- Anhänger hatten die 
Brust des Pokaltrikots mit einem eindrucksvollen Si-

LIGALAGE LIGALAGE

gnet gekennzeichnet. Auf dem Platz lief es allerdings 
unglücklich. Dodo Stroh-Engel bekam eine Flanke ins 
Gesicht und traf ins eigene Tor. Nach dem 0:2 durch Do-
movchiyski kämpfte der SVB im zweiten Abschnitt um 
den Anschluss, ließ aber vor 3.256 Zuschauern gegen 
die starke Innenverteidigung der Zebras die notwendige 
Durchschlagskraft vermissen. 

Es sollte fünf Jahre dauern, bis es zu einer weiteren 
Neuauflage eines Pokaltreffens kommen sollte. Im 
August 2016 kehrte der SC Freiburg zurück ins Karli. 
Dieses Mal gab es für Nulldrei gegen die von Christi-
an Streich betreuten Breisgauer vor 6.341 Zuschauern 
nichts zu erben. Der Bundesligist setzte sich am Ende 
souverän mit 4:0 durch. Einen Strafstoß nach 20 Mi-
nuten verwandelte Grifo eiskalt zur Führung. In einer 
hitzigen Partie, die sechs gelbe Karten sah, spielte Ba-
belsberg zwar engagiert mit, hatte jedoch kaum ernst-
hafte Torchancen. Die 2:0 Pausenführung erzielte Ha-
berer nach einer von Grifo getretenen Ecke. Im zweiten 
Durchgang hielt Otremba unsere Farben zunächst im 
Spiel, doch in der 63. Minute war er gegen den stark 
aufspielenden Grifo machtlos. Sechs Minuten später 
markierte Niederlechner den Endstand.

Erneut dauerte es fünf Jahre, bis sich unsere Equipe 

über den Landespokal für den nationalen Cupwett-
bewerb qualifizierte. Vor 80 Tagen stand mit Greuther 
Fürth erneut ein Bundesligaaufsteiger aus Bayern un-
serer Elf gegenüber. Und so wie es 1999 gegen Unter-
haching begann, endete es auch in diesem Jahr. Am 
Ende einer mitreißenden Partie, vor coronabedingt nur 
3.030 zugelassenen Zuschauern, jubelte der Babels-
berger Anhang. Bereits nach vier Minuten hatte das 
Spielgerät die Babelsberger Torlinie knapp überquert, 
aber das Schiedsrichtergespann entschied auf Weiter-
spielen. Glück für unsere Equipe, welches sich nach 21 
Minuten wendete. Hrgota steckte auf den im Abseits 
stehenden Leweling durch, der von Pokaltorhüter Flü-
gel nur per Foul gestoppt werden konnte. Den Strafstoß 
verwandelte Hrgota zur insgesamt verdienten Führung. 
Im Anschluss traute sich unsere Elf mehr zu und kreier-
te erste Einschussmöglichkeiten. Den schönsten Angriff 
verwertete Marcel Rausch nach überlegtem Zuspiel von 
Tino Schmidt zum umjubelten Ausgleich, der bis zum 
Pausentee Bestand hatte. Im zweiten Durchgang wur-
de Babelsberg immer giftiger in den Zweikämpfen und 
knöpfte dem Bundesligisten den Schneid ab. Nachdem 
Tino Schmidt einen Freistoß aus etwa 25 Metern Torent-
fernung an die Unterkante des Querbalken schmetterte, 
reagierte Marcus Hoffmann am schnellsten und staubte 
mit seinem ersten Treffer für Nulldrei zur Führung ab. 
Das Karli glich jetzt einem Tollhaus. Da die Gäste weiter 
kopflos anrannten, war die Überraschung bereits zum 
greifen nah, ehe Julian Green den einzigen konsequent 
zu Ende gespielten Angriff zum Ausgleich einnickte.

Der Rest ist Geschichte. Babelsberg überstand die Ver-
längerung schadlos und Marco Flügel avancierte zum 
Helden, als er im Shoot Out gegen Hrgota und Bauer 
parierte. David Danko machte mit seinem verwandelten 
Elfmeter den Deckel drauf.

Babelsberg 03 vs. Hansa Rostock 2006

Babelsberg 03 vs. Leverkusen 2009

Babelsberg 03 vs. VfB Stuttgart 2010

Babelsberg 03 vs. SC Freiburg 2016

Wegener verwandelt Elfmeter gegen Fürth
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Was viele nicht wissen, RB Leipzig hat noch nie 
ein Elfmeterschießen im DFB-Pokal gewonnen. Nun 
mag die eine oder der andere einwen-
den, so lange gibt es das Getränke-
produkt aus Sachsen noch nicht, 
dass es jemals zum Shoot 
Out gekommen wäre. 
Doch bereits zweimal 
musste sich die Leipziger im 
DFB Pokal nach Penalty-Schießen 
geschlagen geben. 2017/18 unterlag 
RB gegen Bayern München in der zwei-
ten Runde 5:6 (1:1) und 2016/17 gegen Dynamo 
Dresden 6:7 (2:2). Da kann man doch glatt mal sa-
gen: Heute sind aller guten Dinge sind drei.

Die Kritik am Produkt Rasenball ist altbekannt und 
muss hier nicht im Detail wiederholt werden. Fest-
zuhalten bleibt, dass in verschiedenen Zusammen-
hängen berechtigterweise argumentiert wird, dass 
der Fußballsport und die Vereine bzw. ihre Verbän-
de ein grundsätzliches Interesse an Wettbewerbs- 
und Chancengerechtigkeit haben müssen, wenn 
die schönste Nebensache der Welt ihre Faszinati-

on nicht verlieren soll. Und die maximale Faszina-
tion ist eben die Tatsache, dass man jedes Spiel, 

dass bei 0:0 beginnt, gewinnen kann 
und man nicht weiß, wer am Ende die 

Meisterschaft holt. 

Dies wird aber zukünf-
tig im Liga-Spielbe-

trieb nicht mehr gegeben sein, 
wenn ausschließlich fremdfinanzierte 

Wirtschaftskraft die Leistungsentwick-
lung der Mannschaften bestimmt. Die Be-

grenzung von Fremdfinanzierungen sogenannter 
Investoren und eine Nivellierung der Erlöse aus Ver-
marktung und Fernsehen als Grundlage einer Wett-
bewerbs- und Chancengleichheit ist unabdingbare 
Voraussetzung, dass der Meisterschaftswettstreit, 
gleich welcher Spielklasse Aktive und Zuschauer 
begeistern. Dies gilt für Leipzig wie für Paris, Lon-
don oder Berlin, aber auch für Altglienicke, Jena, 
Meuselwitz und Babelsberg. Hier sind UEFA, DFB 
und die DFL gefordert, endlich klare und verbindli-
che Regeln aufzustellen. 

Unabhängig von dieser Betrachtung ist aber der 
sportliche Wettbewerb auf dem Platz zu sehen, wie 
wir ihn heute im Karli erleben werden. Die Aktiven 
beider Mannschaften messen sich auf dem glei-
chen Rasen, unter den gleichen Bedingungen und 
mit dem gleichen Ball. Gerade weil im Pokal die 
oben genannten Zusammenhänge in einem Spiel 
in den Hintergrund treten, haben alle Aktiven den 
maximalen Support ihrer jeweiligen Anhänger, aber 
auch den umfassenden Respekt des sportlichen 
Kontrahenten und aller Zuschauer, gleich welcher 
Farbe verdient. 

Die Mannschaft von RB Leipzig stand heute vor ei-
ner Woche im Pariser Prinzenpark auf dem Rasen. 
In der Champions League läuft es dieses Jahr eher 
bescheiden. In Manchester bei City unterlag Leip-
zig 3:6, daheim setzte es eine 1:2 Schlappe gegen 
Club Brügge, und in Paris unterlag RB 2:3. Auch in 
der Bundesliga hinkt die Equipe des US-amerika-
nischen Trainers Jesse Marsch, der auf den nach 
München abgewanderten Julian Nagelsmann folg-
te, hinter den eigenen Ansprüchen her. Nach acht 
Runden standen drei Siege, zwei Remis und drei 
Niederlagen auf der Uhr.

In den bisher zwölf Pflichtspielen (Bundesliga, Po-
kal, Champions League) standen Torwächter Gulas-
ci, Linksaußen Forsberg, die zentralen Mittelfeld-
spieler Nkunku und Haidara sowie Mittelstürmer 
Silva (Neuzugang aus Frankfurt) in allen Begegnun-
gen auf dem Platz. Nkunku ist mit neun Treffern 
wettbewerbsübergreifend bester Schütze. Gesetzt 
sind im Regelfall auch die Verteidiger Orban und 
Klostermann sowie Midfielder Kampl. Rekordspie-
ler Poulsen, der noch mit Babelsbergs Daniel Frahn 
auf dem Platz stand, spielt hingegen nur noch eine 
untergeordnete Rolle. Der vermeintlich wertvollste 
Spieler Olmo fehlt derzeit verletzt. In Paris mussten 
auch Klostermann und Haidara angeschlagen aus-
gewechselt werden.

Neben dem genannten Daniel Frahn hat auch Mar-
cus Hoffmann eine RB-Vergangenheit. Frahn wech-
selte gemeinsam mit dem damaligen Babelsberger 
Angreifer Stefan Kutschke (heute Ingolstadt) nach 
der Regionalliga-Meisterschaft 2010 ins Zentralsta-

DER VEREIN
RasenBallsport Leipzig e.V.
Gegründet 	 19. Mai 2009
Spitzname	 Die Roten Bullen (The Red Bulls)
Vereinsfarben 	 Rot-Weiß
Stadion 	 Red Bull Arena
			  42.959 Zuschauer
Adresse 	 Am Sportforum 3
			  04105 Leipzig
Homepage 	 www.rbleipzig.com

ERFOLGE	
•	 Meister der Oberliga Nordost (Staffel Süd): 2010
•	 Meister der Regionalliga Nordost: 2013
•	 Sachsenpokal-Sieger: 2011, 2013
•	 DFB-Pokal-Finalist: 2019, 2021
•	 Vizemeister Bundesliga: 2017, 2021

ERGEBNISSE
DFB	07.08.	 SV Sandhausen vs. RB Leipzig	 0:4 (0:2)
BL	 15.08.	 1. FSV Mainz 05 vs. RB Leipzig	 1:0 (1:0)
BL	 20.08.	 RB Leipzig vs. VfB Stuttgart	 4:0 (1:0)
BL	 29.08.	 VfL Wolfsburg vs. RB Leipzig	 1:0 (0:0)
BL	 11.09.	 RB Leipzig vs. FC Bayern München	 1:4 (0:1)
CL	 15.09.	 Manchester City vs. RB Leipzig	 6:3 (3:1)
BL	 18.09.	 1. FC Köln vs. RB Leipzig	 1:1 (0:0)
BL	 25.09.	 RB Leipzig vs. Hertha BSC	 6:0 (3:0)
CL	 28.09.	 RB Leipzig vs. Club Brugge	 1:2 (1:2)
BL	 02.10.	 RB Leipzig vs. VfL Bochum 1848	 3:0 (0:0)
BL	 16.10.	 Sport-Club Freiburg vs. RB Leipzig	 1:1 (0:1)
CL	 19.10.	 Paris Saint-Germain vs. RB Leipzig	 3:2 (1:1)

HISTORIE
Regionalliga Nordost
12.03.17	 RB Leipzig II vs. Babelsberg 03	 0:1 (0:0)
16.09.16	 Babelsberg 03 vs. RB Leipzig II	 1:1 (1:0)
10.04.16	 RB Leipzig II vs. Babelsberg 03	 2:2 (0:1)
02.10.15	 Babelsberg 03 vs. RB Leipzig II	 2:0 (1:0)

Hintere Reihe (v.l.): André Silva, Willi Orban, Mohamed Simakan, Dominik Szoboszlai, Yussuf Poulsen, Nordi Mukiele, Marcel Halstenberg, Lukas Klos-
termann Mittlere Reihe oben (v.l.): Brian Brobbey, Konrad Laimer, Hugo Novoa, Benjamin Henrichs, Josep Martinez, Peter Gulacsi, Philipp Tschauner, 
Ilaix Moriba, Josko Gvardiol, Johannes von Holwede Mittlere Reihe unten (v.l.): Jack Nayler, Kai Kraft, Jan Behlau, Ruwen Faller, Achim Beierlorzer, 
Jesse Marsch, Marco Kurth, Frederik Gössling, Fabian Friedrich, Victor Bertini, Matthias Grote Vordere Reihe (v.l.): Marcelo Saracchi, Joscha Wosz, 
Amadou Haidara, Christopher Nkunku, Tyler Adams, Sidney Raebiger, Kevin Kampl, Dani Olmo, Emil Forsberg, Angelino

RB LEIPZIGUNSER GAST

dion, Marcus Hoffmann ein Jahr später. 
Direktvergleiche mit der ersten Mannschaft der 
Leipziger sind bisher nicht verzeichnet. Viermal 
kreuzte unsere Equipe mit der Reserve von RB die 
Klingen. In den Regionalliga-Spielzeiten 2015/16 
und 2016/17 gab es zwei Babelsberger Siege und 
zwei Remis, aber keine Niederlage. Es wäre ein un-
vergleichliches Fußballwunder, wenn es heute so 
bliebe. Aber der Pokal hat bekanntlich seine eige-
nen Gesetze!
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INTERVIEWINTERVIEW MIT MARCUS HOFFMANN ABWEHR BEI BABELSBERG 03

Marcus Hoffmann hat mit Beginn der letzten Spielzeit 
zum zweiten Mal sein Zelt am Babelsberger aufgeschla-
gen. Mit seiner Erfahrung aus über 400 Pflichtspielen ist 
er eine Stütze im Team. Sein Treffer gegen Fürth öffnete 
die Tür zum heutigen Spiel. Grund genug für die NULL-
DREI-Redaktion, ihn zum Gespräch zu bitten.

Du hast bereits eine lange und ereignisreiche Kar-
riere hinter dir. Ist die heutige Partie trotzdem ein 
Highlight deiner Laufbahn?
Natürlich ist das Spiel ein absolutes Highlight! In der 
zweiten DFB-Pokal Runde stand ich tatsächlich noch 
nie und wenn es dann noch gegen den Ex-Verein geht, 
ist es natürlich noch schöner. Auch wenn mittlerweile 
ein paar Jahre und auch ein paar Ligen zwischen mir 
und RB liegen, ist es dennoch etwas ganz Besonderes. 

Für dich ist das sicherlich ein ganz besonderes 
Spiel. Du standest auch einmal bei RB unter Ver-
trag …
Richtig. Ich bin damals von SV Babelsberg 03 zu RB 
Leipzig gewechselt, allerdings war meine Zeit dort 

nicht unbedingt von per-
sönlichem Erfolg ge-

krönt. Ich habe in 
Leipzig eher eine 

Nebenrolle ein-
genommen, in 
we lcher  ich 
allerdings den-
noch viel mit-
nehmen und 
an welcher ich 
auch  we i te r 
wachsen konn-
te. Auch wenn 
ich häufiger 
auf der Aus-
wechselbank 
Platz nehmen 

musste, war es eine schöne Zeit, die wir mit dem Auf-
stieg abschließen konnten.

Wie war es damals in Leipzig? Die meisten Fuß-
ballfans hatten erwartet, dass RB irgendwann dort 
steht, wo sie heute sind. War der schnelle Aufstieg 
aus deiner Sicht damals schon absehbar?
Man hat in Leipzig von Beginn an gemerkt, mit welcher 
großen Professionalität das Projekt dort angegangen 
wurde. Die Verantwortlichen haben sowohl finanziell 
als auch infrastrukturell jederzeit für beste Bedingun-
gen sorgen können. Dennoch gab es ja auch schon 
genug andere Beispiele, wo viel Geld in die Hand ge-
nommen wurde, ohne dass sich der sportliche Erfolg 
eingestellt hat. Nach der Ankunft von Ralf Rangnick 
wurde vieles, wenn nicht fast alles richtig gemacht.

Für dich persönlich lief es auch aufgrund von Ver-
letzungen nicht optimal. Wie bewertest du deine 
Leipziger Zeit rückblickend?
Bei meinem Auftakt in Leipzig hatte ich gerade einen 
Mittelfußbruch, den ich vom SV Babelsberg 03 mit-
gebracht hatte, auskuriert. Beim ersten Mannschafts
training habe ich mir dieselbe Verletzung direkt noch 
einmal zugezogen. Ein bescheidener Start, von dem 
ich mich nicht mehr erholen konnte. Dazu kam, dass 
wir in dieser Saison nicht ein Spiel verloren hatten, 
wodurch der Trainer natürlich auch keinen Grund hat-
te, die Startformation zu verändern. Dennoch kann ich 
rückblickend sagen, dass es keine verlorene Zeit war. 

Du hast entscheidenden Anteil daran, dass es 
diese Partie heute gibt. Gegen Fürth hast du dein 
allererstes Tor im blau-weißen Dress erzielt. Be-
schreib uns mal diesen Moment.
Das Spiel gegen Fürth war von uns allen eine außerge-
wöhnliche Leistung. Wir sind als Mannschaft an unse-
re Leistungsgrenze und darüber hinaus gegangen und 
haben uns trotz des späten Gegentreffers, nach wel-
chem vermutlich alle dachten, wir brechen jetzt aus-
einander, bis in das Elfmeterschießen kämpfen kön-
nen. Was mein Tor betrifft muss man ehrlicherweise 

sagen, den hätte vermutlich jeder gemacht. 
Der Freistoß von Tino Schmidt war 

sehr schön anzusehen und 
ich musste dann letztendlich 
nur noch vollenden.  

Oft kommt es vor, dass nach einem solchen Er-
folgserlebnis die Ergebnisse im Ligaalltag zu wün-
schen übrig lassen. Dies ist bei uns ganz und gar 
nicht der Fall. Wo siehst du die Gründe für die star-
ke Performance der Mannschaft im bisherigen Sai-
sonverlauf?
Im Ligaspiel nach dem Pokalduell gegen Chemie Leip-
zig hat man uns schon angemerkt, dass wir die Tage 
zuvor ein paar Körner gelassen hatten. Im Gesamtsai-
sonverlauf gesehen liegt unsere Stärke sicherlich auch 
darin, dass wir einen festen Mannschaftskern im Ver-
gleich zur letzten Saison beibehalten konnten. Natür-
lich sind mit Spielern wie beispielsweise Philip Saal-
bach, Lukas Wilton und Marvin Gladrow auch wichtige 
Stützen gegangen, dennoch hat der Kader, auch dank 
der Neuzugänge aus dem Sommer, eine hohe Leis-
tungsdichte. 

Gibt es eine interne Vereinbarung, welche Ziele ihr 
am Saisonende erreicht haben wollt? Und wenn ja, 
welche sind das?
Wir haben uns natürlich ein Zwischenziel gesetzt, wie 
genau das formuliert wurde, bleibt aber erst einmal 
mannschaftsintern. 

Wir haben jetzt gegen alle Spitzenteams der Liga 
einmal gespielt. Wen siehst du am Ende ganz vorn?
Wie man an der aktuellen Tabellenkonstellation sieht, 
kann sich in einer engen Spitzengruppe keine Mann-
schaft so wirklich absetzen. Alle Teams sind auf einem 
ähnlich hohen Niveau unterwegs, was eine Prognose 
zum Saisonende eigentlich absolut unmöglich macht.

Corona hat auch dem Fußball zugesetzt. Wie bist 
du durch diese Zeit gegangen?
Aus meiner persönlichen Sicht heraus haben wir die-
se schwere Zeit gemeinsam im Verein super gemeis-
tert. Natürlich haben die Spiele und der Wettbewerb 
gefehlt, wir wurden aber weiterhin professionell be-
gleitet und konnten weiterhin trainieren, sodass sich 
die Auswirkungen auf uns Spieler in Grenzen gehalten 
haben. Auch der Verein hat die Krise aus unserer Sicht 
mittlerweile gut überstanden und auch die Zuschau-
er:innen sind mit großem Zuspruch wieder zurück im 
Stadion. Alle gemeinsam spüren wir eine gewisse Auf-
bruchsstimmung. 

In der Liga gibt es zurzeit viel verletzte Kollegen. 
Ist das Zufall, oder gerade im halbprofessionel-
len Bereich noch eine Auswirkung der Pandemie?
Da ist sicherlich unser Physiotherapeut Martin Miegel 
der kompetentere Ansprechpartner. Aber grundsätz-
lich kann ich mir schon vorstellen, dass die Auswir-
kungen der Pandemie bei der ein oder anderen Ver-
letzung eine Rolle spielen. Der Umschwung von Null 
auf Hundert, von kaum belastenden Einheiten bis hin 
zu einer Vielzahl von englischen Wochen, wird manche 
Spieler sicherlich überlastet haben.

Wie soll es für dich persönlich weiter gehen? 
Fühlst du dich bereit, deinem am Saisonende aus-
laufendem Vertrag noch einen weiteren folgen zu 
lassen?
Selbstverständlich, auf jeden Fall! Ich habe nach wie 
vor viel Spaß am Fußball und möchte sehr gerne noch 
eine Weile lang spielen. 

Hast du dich schon auf die Zeit nach deiner Fuß-
ballkarriere vorbereitet?
Ich studiere auf Lehramt die Fächer Sport und Spa-
nisch und habe die Fußballtrainer B-Lizenz erworben. 
Ich bin quasi dabei, die Zeit nach meiner aktiven Lauf-
bahn vorzubereiten.

Kannst du dir vorstellen, dem Fußball in anderer 
Funktion erhalten zu bleiben?
Ja, kann ich mir schon vorstellen, tendenziell auch auf 
dem Trainingsplatz. Aber so eine Entwicklung braucht 
Zeit und geht einher mit viel austesten und dem Sam-
meln von Erfahrungen. Es muss sich erst einmal zeigen, 
ob einem so etwas liegt, ob man das Talent hat, Trainer 
zu sein. Der Seitenwechsel ist häufig nicht so einfach, 
wie man sich den manchmal vorstellt.

Die Hälfte aller DFB-Pokalspiele, die du mit Null-
drei ausgefochten hast (2010 vs. Stuttgart, 2021 
vs. Fürth), hast du gewonnen. Was spricht heute 
für Nulldrei?
In diesem Spiel können wir nur gewinnen. Einfache 
Floskel, aber genau so ist es. Dafür zahle ich gerne 
auch ins Phrasenschwein. 

Vielen Dank für das Gespräch und viel Erfolg in der 
heutigen Partie!
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Wenn man eine aufwändige Auswärtsfahrt plant, ist 
wie bei jeder Reise eine gründliche um nicht zu sagen 
professionelle Vorbereitung das A und O. Somit begann 
ich bereits Tage, ach was sage ich, Stunden vorher 
mit der Planung. Altglienicke auf der Karte zu finden 

– kein Problem. Tour basteln, natürlich sollte es eine 
Radtour werden – kein Problem. Der Berliner Mauer-
radweg und eine Dauer von etwas über zwei Stunden 
waren geplant. Als ich dann zufällig entdeckte, dass 
die VSG ihre Heimspiele in dieser Saison im Stadion 
am Wurfplatz austrägt, zweifelte ich doch etwas an 
meiner Kompetenz. Dabei darf nicht vergessen werden, 
dass schon seit zwei Jahren keine Spiele in Altglieni-
cke mehr stattfinden. Mit anderen Worten: Zwei Fehler 
in einem Gedankengang. Respekt. Immerhin reduzierte 
sich die Anreisezeit dadurch auf knappe 90 Minuten. 

Meine reizende Begleitung konnte so noch etwas mehr 
Zeit in die Auswahl der passenden Radbekleidung in-
vestieren. Der Weg führte uns entlang des Grunewal-
des und der Havel direkt nach Pichelsberg. Und wer 
denkt, wir leben hier im entspannten Flachland, dem 
sei gesagt: Insgesamt schafft man auf dieser Tour 

beachtliche 200 Höhenmeter. Das macht natürlich 
hungrig. Geplant war, noch schnell einen Imbiss in der 
großen Stadt einzunehmen. Doch das war gar nicht 
so einfach. In der Nähe des Olympiastadions gibt es 
insgesamt genau gar keine Möglichkeit dazu. Und im 
Berliner Westend, dort wo noch immer die etwas „bes-
seren“ wenn auch in die Jahre gekommenen West-
berliner Gutsituierten wohnen, gibt es zwar Feinkost-
läden und gediegene Wiener Kaffeehäuser, aber keine 
stinknormalen Bäcker. Wo kaufen die Wessis denn bitte 
ihre Schrippen? Am Heuss-Platz fanden wir dann doch 
noch Gebackenes und nutzten ein im Kreisverkehr ver-
senktes Pissrinnenobjekt.

Nun wurde durch das ganze Gesuche die Zeit reif, das 
so genannte Amateurstadion aufzusuchen. Für die VSG 
Organisatoren war das auch Motto der Spieltagsorga-
nisation. Tickets gibt es nur online, allerdings nicht auf 
der Seite der Gastgeber. Lediglich ein versteckter Link 
in der Ankündigung zum Spiel auf der Nulldrei-Seite 
konnte helfen. Nach fünf Minuten hatten wir Tickets. 
Am Einlass wurden Taschen und Impfnachweise kon-
trolliert, allerdings wurden Personen, die nur auf das 

DER BLICK ZURÜCK DER BLICK ZURÜCK

Olympiagelände wollten, einfach durchgewunken. 
Kontaktdatenerfassung erfolgte offensichtlich nur 
durch Blickkontakt. Am eigentlichen Sportplatz wurden 
die Tickets auch eher stichprobenmäßig überprüft. Wer 
die Frage „Warst du schon drin“ mit „Ja“ beantwortete, 
konnte auch ohne Zahlung eingelassen werden. Nach 
soviel Aufregung verpassten wir den Anpfiff des Spiels. 
Zum Glück war das eher langweilig. Zur Beruhigung 
gab es erstmal Hopfen. Auf dem Platz hielten sich die 
Aufreger in Grenzen. Die Pulse einiger Besuchenden 
beschleunigten sich Mitte Halbzeit eins, als unser Ka-
meramann plötzlich am Boden lag. Es ging ihm aber 
schnell wieder besser. Meine ausgeprägten Erste-Hil-
fe-Kenntnisse waren da eher nicht gefragt.

Obwohl es lange nicht nach einem Treffer aussah, gin-
gen die „Gastgeber“ doch in Führung. Ausgangspunkt 
war ein schlimmer Fehlpass im Spielaufbau. Anschlie-
ßend ging es für unsere Abwehr etwas zu schnell und 
Theißen konnte nichts mehr ausrichten. Somit ging es 
mit einem knappen Rückstand in die Pause. Nach dem 
Wechsel spielte unsere Truppe offensiver, die VSG be-
schränkte sich auf Konter. Der erste hatte schon Folgen, 

Kastrati bremste den Angriff in höchster Not unfair und 
sah zu Recht die rote Karte. Doch auch in Unterzahl 
machte Nulldrei das Spiel, hatte jedoch auch Glück, 
dass die Berliner bei ihren Kontern entweder am ei-
genen Unvermögen oder an unserem Keeper scheiter-
ten. So wechselte unser Coach einfach den Ausgleich 
ein. Müller setzte sich kurz vor Schluss gegen mehrere 
Abwehrrecken durch, bediente Käpt´n Lela und dieser 
schob zum umjubelten Ausgleich ein. Die Hausherren 
versuchten nun noch irgendwie zu reagieren. Zwingen-
des gab es allerdings auf beiden Seiten nicht mehr. Der 
Punkt war verdient. So wie die Dusche nach insgesamt 
mehr als fünfzig Kilometern Tempo-Radeln durch den 
alten Westen.

Es bleibt die Erkenntnis, dass sich das eigene Unver-
mögen schnell durch solch wilde Organisation eines 
Spieltages relativieren kann. Es bleibt nur die Frage, 
wie so ein Verein in der dritten Liga bestehen möchte. 
Vielleicht setzen sie alle Hoffnung in den singenden 
Stadionsprecher, über dessen Auftritt hier besser der 
Mantel des Schweigens ausgebreitet wird.

Stadion: auch mit diesem Gastgeber nicht schöner Versorgung: Bier schmeckte nicht, war irgendwann alle und ein neues 
Fass lohnte sich nicht Ordner: entspannt verpeilt Gesamteindruck: Pu

WOHLFÜHLFAKTOR

Regionalliga Nordost, 14. Spieltag  16.10.2021: VSG Altglienicke vs. Babelsberg 1:1

VSG Altglienicke: Bätge – Belegu, Zeiger, Häußler, Brehmer – Derflinger (84. Hüther), Inaler, Lemke, Skoda, Uzan – Brüg-
mann (84. Yildirim)

SV Babelsberg 03: Theißen – Wilton (75. Zille), Jürgens (53. Danko), Hoffmann, Sietan (53. Müller) – Wegener, Gencel (82. 
Reimann), Rausch, Schmidt (82. Lela), Kastrati – Frahn

Tore: 1:0 Derflinger (31.) 1:1 Lela (88.) Zuschauer: 270 (nur wenige Nulldreier, es gab wohl einen Boykott wegen der 
Kontaktdatenerfassung; konnte ja niemand ahnen, dass diese auch durch die VSG boykottiert wurde …)

STATISTIK

EXKLUSIVE RABATTE FÜR
DICH & DEIN TEAM

#SPIELERBEREICH

O U T F I T T E R . D E     KLUBHAUS

Registriere dich für unseren
#SPIELERBEREICH und sichere dir aus 

über 50.000 Artikeln deine Highlights zu 
dauerhaften Vorzugskonditionen! 
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Regionalliga, 16. Spieltag | Sonntag 31. Oktober 2021: Energie Cottbus vs. Nulldei

Gibt es denn etwas Schöneres als ein Derby? Nun 
wird ja in der dieser Liga und Spielzeit fast jedes 
zweite Spiel als solches bezeichnet. Wahlweise han-
delt es dabei um ein Havelland-, Berlin-Branden-
burg oder einfach nur ein Brandenburg-Derby. Unser 
nächster Auswärtsauftritt ruft uns Derby-Experten 
natürlich schon auf den Plan. Zur Neuauflage des 
letztjährigen Landespokalfinales empfängt uns Ener-
gie Cottbus mit dem dem (Mal-Wieder-)Trainer Wol-
litz, dessen empathische und sympathische Art wir 
alle lieben. In dieser Saison läuft es ehr unruhig. Was 
allerdings sehr an coronabedingten Spielausfällen 
der Lausitzer liegt. Aktuell liegen sie mit vier Punk-
ten Rückstand einen Rang hinter Nulldrei, haben aber 
zwei Spiele weniger absolviert. Die letzten Heimauf-
tritte endeten mit deutlichen Erfolgen. Gegen überfor-

derte Eilenburger gab es 
einen 9:0 Sieg und auch 
das letzte Spiel wurde 
mit 3:0 gegen Meusel-
witz deutlich gewonnen. 
Dazwischen stehen zwei 
torlose Unentschieden in 
Halberstadt und bei Tebe 
zu Buche. Am Mittwoch vergangener Woche folgte 
eine weiteres Remis in Chemnitz.

Doch unser Team muss keine Angst haben, an das 
Finale im Mai denken (ein 3:0 Erfolg in Cottbus be-
scherte uns das heutige Spiel) und einfach gewinnen.

Anstoß im Stadion der Freundschaft ist um 13 Uhr

20 JAHRE FANPROJEKT BABELSBERG

Regionalliga, 17. Spieltag | Freitag, 5. November 2021: Nulldrei vs. FC Eilenburg

Dass unsere Equipe in diesem Spiel klarer Favorit 
ist, mag bei einigen Fans eher Unbehagen auslösen. 
Denn gerade in diesen Duellen hatten unsere Kicker 
in den letzten Jahren eher Probleme als gegen ver-
meintlich stärkere Gegner. Zumal mit dem FCE ein 
unbekannter Gegner am Park auftaucht. Bis jetzt ver-
läuft die Saison für das Team eher suboptimal. Erst 
ein Sieg, nur neun Treffer erzielt, 32 Gegentore – so 
liest sich die Bilanz eines Absteigers. Immerhin konn-
ten die Nordsachsen am vorletzten Wochenende ge-

gen Haberstadt den ersten Saisonsieg feiern. In eini-
gen Spielen (wie das schon erwähnte 0:9 in Cottbus) 
zeigte sich die Mannschaft nicht ligatauglich. 

Ein Sieg ist für unsere Nulldreier quasi Pflicht. Mit 
Konzentration und Engagement sollte dieser auch 
gelingen.

Anpfiff im Karli ist um 19 Uhr

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Cottbus
Stadion der Freundschaft

142 km (1,5 h via Auto)

DER BLICK VORAUS

20 Jahre sozialpäda-
gogische Fanarbeit in 
Babelsberg bedeuten 
ein Rückblick auf 20 

Jahre Selbstorganisa-
tion, Antidiskriminierung, 

Unterstützung positiver 
Fankultur und professionelle 

Jugend- und Sozialarbeit. 

Die Initiative der Fanszene im Jahr 2001 zur Grün-
dung des Fanprojekts gehört mit der Eröffnung des 
ersten eigenen Fanladens in der Karl-Gruhl-Straße 62 
im Jahr 2002 zu den wohl wichtigsten Meilensteinen. 
Zunächst befanden sich Fanprojekt und Fanladen in 
der Trägerschaft des Diakonischen Werkes. Im Jahr 
2014 übernahm die Stiftung SPI, in deren Träger-
schaft sich das Fanprojekt bis heute befindet. 

Pionierarbeit leistete man im Bereich der Integrati-
on von Geflüchteten und der kritischen Beobachtung 
von polizeiliche Maßnahmen, wodurch man auch 
zu bundesweiter Bekanntheit gelangte. Neben die-

sen herausragenden 
Projekten und der 
klassischen sozialpä-
dagogischen Arbeit, 
spielte die politische, 
kulturelle und inter-
nationale Bildungsar-
beit stets eine wichti-
ge Rolle. Der Besuch 

von Gedenkstätten mit jungen Fußballfans ist zu einer 
Selbstverständlichkeit geworden. Die erinnerungspä-
dagogische und politische Bildungsarbeit erreichte im 
Jahr 2020 mit der Gründung der Recherchegruppe 
„Babelsberg im Nationalsozialismus“ einen neuen 
Höhepunkt.

Seit 2018 befindet sich das Fanprojekt mit dem neu-
en Fanladen in der Rudolf-Breitscheid-Straße 19. Mit 
den größeren Räumlichkeiten in zentraler Lage ver-
fügt man heute über beste Bedingungen für die sozi-
alpädagogische Arbeit mit Jugendlichen und jungen 
Fußballfans aus Babelsberg. 

Ein Dank gilt den aktiven Fußballfans des SV Babels-
berg, sowie allen Kolleg:innen, die die Grundlage für 
die heutige Arbeit in Babelsberg gelegt und die gegen-
wärtigen Erfolge maßgeblich mitgeprägt haben. Die 
gegenwärtig anhaltende Pandemie im Jahr 2020 und 
2021 zeigt, dass soziale Arbeit für junge Menschen 
in Krisenzeiten von besonderer Bedeutung ist. Sozi-
ale Arbeit – auch für junge Fußballfans – braucht es 
während und nach der Pandemie dringender denn je.

In diesem Sinne bedanken wir uns auch bei allen 
Fördermittelgeber:innen, Untertützer:innen und Netz-
werkpartner:innen. Ohne die bisherige Unterstützung 
wäre die Arbeit des Fanprojekts in den vergangenen 
Jahren selbstverständlich nicht möglich gewesen. Wir 
sind davon überzeugt, dass unsere bisherigen Erfolge 
deutlich machen, dass unsere Arbeit für Stadt, Land, 
Verein und Fans unverzichtbar geworden sind. 
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	• AMW Anlagen Montagen Werder GmbH
	• Aroma del Caffé
	• Autohaus Sternagel GmbH
	• B. Kroop Haustechnik GmbH
	• Baugrund- Ingenieurbüro Dölling
	• BB-Radio
	• Bosch Service Bunde Potsdam
	• Brandenburger Lokalradios / 
Radio Potsdam

	• Brennstoffhandel Altendorff
	• Brun & Böhm Baustoffe
	• Buchhandlung Viktoriagarten GmbH
	• Carlsberg Deutschland GmbH
	• Christoph Miethke GmbH & Co. KG
	• Dach-Instand GmbH
	• DAK-Gesundheit
	• Das Handtelefon GbR
	• Day Night Sports GmbH
	• Die Kinderwelt GmbH
	• Elektromeister Udo Müller
	• Energie und Wasser Potsdam
	• Evil Office Büromöbel
	• Exner Bäckerei
	• GIPAM German Investment Portfolio
Asset Management GmbH

	• Handtelefon GmbH
	• Hauptstadt.TV CrossMedia GmbH
	• Hauskrankenpflege Anita Ewald
	• Inno2grid GmbH
	• ISP Verwaltung GmbH
	• JackONE
	• Jedermann Menü
	• JUTZY Haustechnik Service GmbH
	• Klaus-Dieter Mansfeld
	• Künicke GmbH
	• Lehmann Beschriftung
	• Lakritzkontor Potsdam
	• Land Brandenburg Lotto GmbH
	• LMB Dieter Leszinski
	• MBE Babelsberg / CNL Business
Services e.K.

	• Metallbau Grundmann
	• Mineralquellen Bad Liebenwerda GmbH
	• Mittelbrandenburgische Sparkasse
	• nahkauf Oelmann
	• Oatly Germany GmbH
	• OUTFITTER Teamsport GmbH
	• Ostmost
	• PCH Technischer Handel GmbH
	• PIK AG

	• Planungsbüro Knuth
	• Post-Apotheke
	• Potsdam Bootscharter
	• Potsdamer Isoliertechnik 
	• PRB Spezialtiefbau GmbH
	• PROFIMIET GmbH
	• ProPotsdam GmbH
	• ProVia Ingenierbüro für Verkehrs-
anlagen GmbH

	• Radius GbR
	• Reifen Müller GmbH
	• Richter Recycling GmbH
	• Sanitätshaus Kniesche GmbH
	• SAP SE
	• Schröder - event & bildung
	• supBRT GmbH
	• Taverpack GmbH Potsdam
	• TAZ Verlags- und Vertriebs GmbH
	• TEG Tiefbau- und Erschließungs GmbH
	• TTP GmbH
	• VCAT Consulting GmbH
	• Verkehrstechnik Potsdam GmbH
	• VirtualGoodsOnline
	• Wüstenrotverkaufleitung René Devriel
	• ZentralWeb GmbH
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UNSERE SPONSORENBABELSBERG 03 – UNSERE SPONSOREN

GRÜNE
ENERGIE
Grünes Stadion

UNSER BLAUWEIßER ÖKOSTROM FÜR NULLDREI-MITGLIEDER
unter babelsberg03.de/ewp-strom

Mehr Infos unter www.amw.eu/aktuelle-stellenangebote

Unsere Mannschaft sucht
VERSTÄRKUNG

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
– per E-Mail oder per Post an:

AMW Anlagen-Montagen Werder GmbH
Adolf-Damaschke-Straße 59

14542 Werder
bewerbung@amw.eu 

Bauleiter (m/w/d)
Monteure (m/w/d)

Projektleiter (m/w/d)
im Schaltanlagenbau



Mach mit und poste
Dein Foto unter 
#ichhabschongelb

SCHIRI,
ICH HAB’
SCHON
GELB.

Hansi Flick
Bundestrainer

SCHÜTZE

DICH UND

ANDERE.

JETZT
 IMPFEN!


